
INTEGRA-Projekt 
WerkStadt Bregenz

Offene Jugend- & 
Kulturarbeit Bregenz

Die WerkStadt Bregenz steht rund 60 Jugendlichen pro 

Jahr als niederschwelliges Arbeitsprojekt zur Verfügung. 

Das Team sorgt dabei für zahlreiche Arbeiten im privaten 

und öffentlichen Bereich. So werden unter anderem Spiel

plätze gewartet, öffentliche Sitzgelegenheiten errichtet, 

aber auch Möbel gefertigt und Küchen aufgestellt. Während 

der Arbeit erhalten die jungen Menschen eine Ausbildung 

in handwerklichen Tätigkeiten, in Sozialkompetenz, Motiva

tion und Integration. Zudem erlernen sie wichtige Grund

werte wie Pünktlichkeit oder Zuverlässigkeit. Finde heraus, 

was wir alles zu bieten haben!

KONTAKT

Ralf Sattleder, T 0664 1146138

werkstadt.bregenz@integra.or.at

„Das größte Übel der heutigen Jugend besteht darin, 

dass man nicht mehr dazugehört.“ – Salvador Dali

Ausgrenzung oder gar soziale Isolation sind laute Themen 

unserer jungen Generation. Die Offene Jugendarbeit bietet 

jungen Menschen einen niederschwelligen, zwanglosen Zu

gang zu Freiräumen, relevanten Infos und einer Vielfalt an 

Angeboten zur Freizeitgestaltung. Das Erleben von eige

nem Wirken sowie von gemeinsamer Aktivität stehen hier 

im Vordergrund. Come as you are!

KONTAKT

Offene Jugend- & Kulturarbeit Bregenz

Bahnhofstraße 47, 6900 Bregenz, T 0660 7090613

www.ojkab.at, Instagram/facebook: ojkabregenz

1 5

A K T U E L L E S  V O N  D E N  L E B E N S R A U M - M I T G L I E D E R N

aks gesundheit GmbH
„Wohin, wenn ich krank bin?“

Das Pilotprojekt der aks gesundheit GmbH startete vor sieben 

Jahren in Bregenz und ist mittlerweile für Migrantinnen und 

Migranten in ganz Vorarlberg eine verlässliche erste Orientie-

rungshilfe.

Wer neu nach Österreich kommt, steht auch vor der Heraus

forderung, sich in dem noch fremden Gesundheitssystem 

zurecht zu finden. Die Gesundheitssystem-Schulungen in 

Deutschkursen der aks gesundheit GmbH setzen genau hier 

an. Sie richtet sich an Menschen mit nichtdeutscher Erstspra

che und bietet ihnen eine erste, alltagsnahe Orientierung im 

österreichischen Gesundheitssystem.

Angebot in den Deutschkursen

Begonnen haben die Schulungen 2018 in einem ersten erfolg

reichen Pilotprojekt in Bregenz, das auf ganz Vorarlberg aus

geweitet wurde. Seither finanziert das Land Vorarlberg zehn 

Gesundheitssystem-Schulungen pro Jahr in Deutschkursen 

für Migrantinnen und Migranten mit dem Ziel, praxisnah Ant

worten auf wichtige Fragen zu geben: Wie funktioniert die 

E-Card? Wann soll ich zum Arzt und wann ins Krankenhaus? 

Welche Notrufnummern sind wichtig? Ergänzt wird die zwei

stündige Schulung durch praktische Übungen und Materialien 

mit Vorsorge- und Gesundheitsangeboten in Vorarlberg.

Positive Resonanz

Vergangenes Jahr nahmen 104 Menschen aus 21 Nationen an 

den Schulungen teil. Die Rückmeldungen waren durchgehend 

positiv: Allen hat es „sehr gut“ oder „gut“ gefallen, 94 Prozent 

sahen einen persönlichen Nutzen und fast 90 Prozent fühlten 

sich danach gut informiert.

Schulung von der alle profitieren

Die Ergebnisse machen deutlich: Das Angebot stärkt Men

schen dabei, sich im österreichischen Gesundheitssystem  

sicherer und kompetenter zu bewegen. Es erleichtert den  

Zugang zu medizinischen Leistungen und unterstützt eine 

chancengerechte Gesundheitsversorgung.


